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DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf die Richtlinie 2002/21/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 7. März 2002 über einen gemeinsamen
Rechtsrahmen für elektronische Kommunikationsnetze und
-dienste („Rahmenrichtlinie“) (1), insbesondere auf Artikel 19
Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Neue Anbieter (oder „sonstige zugelassene Betreiber“)
sind oft auf den etablierten Betreiber angewiesen, um
eine Kurzstrecken-Mietleitung anzubieten, die den Kun-
den mit dem Netz des neuen Marktteilnehmers verbindet
(der „Teilmietleitung“).

(2) Nach der Richtlinie 97/33/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 30. Juni 1997 über die Zu-
sammenschaltung in der Telekommunikation im Hinblick
auf die Sicherstellung eines Universaldienstes und der
Interoperabilität durch Anwendung der Grundsätze für
einen offenen Netzzugang (ONP) (2) und der Richtlinie
92/44/EWG des Rates vom 5. Juni 1992 zur Einführung
des offenen Netzzugangs bei Mietleitungen (3), die beide
inzwischen aufgehoben wurden (4), waren bestimmte Un-
ternehmen, die Mietleitungsdienste betrieben, verpflichtet,
ihre Dienste (einschließlich Teilmietleitungen) nach den
Grundsätzen der Nichtdiskriminierung und der Kosten-
orientierung anzubieten.

(3) Gemäß Artikel 27 der Rahmenrichtlinie, Artikel 16 Ab-
satz 1 der Richtlinie 2002/22/EG des Europäischen Par-

laments und des Rates vom 7. März 2002 über
den Universaldienst und Nutzerrechte bei elektro-
nischen Kommunikationsnetzen und -diensten (5) („Uni-
versaldienstrichtlinie“) und Artikel 7 der Richtlinie
2002/19/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 7. März 2002 über den Zugang zu elektronischen
Kommunikationsnetzen und zugehörigen Einrichtungen
sowie deren Zusammenschaltung („Zugangsrichtlinie“) (6)
müssen die genannten Verpflichtungen aufrechterhalten
werden, bis die relevanten Märkte gemäß Artikel 16
der Rahmenrichtlinie und Artikel 16 Absatz 3 der Uni-
versaldienstrichtlinie analysiert worden sind.

(4) Eine nationale Regulierungsbehörde, die feststellt, dass
auf einem relevanten Markt kein wirksamer Wettbewerb
herrscht, ermittelt gemäß Artikel 16 Absatz 4 der Rah-
menrichtlinie die Unternehmen mit beträchtlicher Markt-
macht auf diesem Markt und erlegt ihnen geeignete spe-
zifische Verpflichtungen auf bzw. ändert diese oder be-
hält sie bei, wenn sie bereits bestehen. Eine nationale
Regulierungsbehörde, die feststellt, dass auf dem Markt
für die Bereitstellung des Mindestangebots an Mietleitun-
gen kein wirksamer Wettbewerb herrscht, ermittelt ge-
mäß Artikel 18 Absatz 1 der Universaldienst-Richtlinie
die Unternehmen, die über beträchtliche Marktmacht ver-
fügen, und erlegt ihnen Verpflichtungen zur Bereitstel-
lung des Mindestangebots und entsprechende Bedingun-
gen auf. Unternehmen, denen nach mindestens einer der
genannten Richtlinien Verpflichtungen auferlegt wurden,
werden nachstehend als „gemeldete Betreiber“ bezeichnet.

(5) Am 11. Februar 2003 erließ die Kommission eine Emp-
fehlung in Bezug auf relevante Produkt- und Dienst-
märkte (7), in der die relevanten Märkte im Bereich der
elektronischen Kommunikation definiert werden, die die
nationalen Regulierungsbehörden gemäß Artikel 15 der
Rahmenrichtlinie analysieren müssen. Das Verzeichnis
umfasst Mietleitungs-Abschlusssegmente und Übertra-
gungssegmente für Großkunden.
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(1) ABl. L 108 vom 24.4.2002, S. 33.
(2) ABl. L 199 vom 26.7.1997, S. 32. Richtlinie zuletzt geändert durch

die Richtlinie 98/61/EG (ABl. L 268 vom 3.10.1998, S. 37).
(3) ABl. L 165 vom 19.6.1992, S. 27. Richtlinie zuletzt geändert durch

die Entscheidung 98/80/EG der Kommission (ABl. L 14 vom
20.1.1998, S. 27).

(4) Diese Richtlinien wurden mit Artikel 26 der Rahmenrichtlinie mit
Wirkung vom 24. Juli 2003 aufgehoben.

(5) ABl. L 108 vom 24.4.2002, S. 51.
(6) ABl. L 108 vom 24.4.2002, S. 7.
(7) K(2003) 497 (ABl. L 114 vom 8.5.2003, S. 45).



(6) Die Bereitstellung von Teilmietleitungen ist Teil des
Marktes für Abschlusssegmente von Großkunden-Mietlei-
tungen, und bei bestimmten Mindestleitungslängen auch
des Marktes für Fernübertragungssegmente von Großkun-
den-Mietleitungen im Sinne der Empfehlung der Kom-
mission vom 11. Februar 2003. Die NRB entscheidet
aufgrund der spezifischen Netztopologie ihres nationalen
Marktes, worin ein Abschlusssegment besteht.

(7) Unbeschadet der Marktanalysen und der Beurteilung der
Marktmacht durch die NRB gemäß Artikel 15 und 16 der
Rahmenrichtlinie und Artikel 16 Absatz 3 der Univer-
saldienstrichtlinie deuten Informationen der Mitgliedstaa-
ten auf dauerhafte und immer einschneidendere Probleme
hinsichtlich des Preisniveaus von Teilmietleitungen ge-
meldeter Betreiber hin und bestätigen Probleme in Bezug
auf Variationsbreite der Preise.

(8) Eine nationale Regulierungsbehörde, die nach Artikel 13
der Zugangsrichtlinie bzw. Artikel 18 der Universal-
dienst-Richtlinie Verpflichtungen zur Kostenorientierung
bei der Bereitstellung von Teilmietleitungen auferlegt,
kann dabei berücksichtigen, dass die Kostenangaben des
betreffenden Anbieters nicht vollständig mit den Kosten
eines effizienten Betreibers übereinstimmen, der moderne
Technologien einsetzt. Sie kann ferner die Preise auf ver-
gleichbaren wettbewerbsorientierten Märkten berücksich-
tigen, wenn es um vorgeschriebene Kostendeckungsme-
chanismen oder Tarifsysteme geht.

(9) In diesem Fall dient die Veröffentlichung empfohlener
Preisobergrenzen für Teilmitleitungen der Information
der NRB und gibt ihnen Hinweise darauf, wie sie die
„beste gegenwärtige Praxis“ bei der Bereitstellung von
Mietleitungen anwenden können, wenn sie regulatorische
Abhilfemaßnahmen für solche Mietleitungsmärkte be-
schließen, die auf ihrem Territorium keinen wirksamen
Wettbewerb aufweisen. Dies wäre ein Beitrag zur Ent-
wicklung eines Binnenmarktes, indem die Einheitlichkeit
der Anwendung des Rechtsrahmens in der EU verbessert
und die Schaffung eines wettbewerbsfähigeren und stär-
ker kostenorientierten Marktes für Mietleitungen unter-
mauert würde.

(10) Bei der Ableitung von Preisobergrenzen in dieser Emp-
fehlung werden die Durchschnittspreise in den Mitglied-
staaten berücksichtigt, die den gemeldeten Betreibern
Preisflexibilität in unterschiedlichen geografischen Gebie-
ten zugestehen.

(11) Nach Artikel 13 Absatz 3 der Zugangsrichtlinie können
die NRB ein als Betreiber mit beträchtlicher Marktmacht

gemeldetes Unternehmen auffordern, seine Preise voll-
ständig zu begründen, und gegebenenfalls deren Anpas-
sung anordnen.

(12) Spätestens am 31. Juli 2006 wird die Kommission unter-
suchen, ob diese Empfehlung überarbeitet werden muss,
um dem Wandel der Technologien und Märkte Rech-
nung zu tragen.

(13) Der Kommunikationsausschuss wurde im Einklang mit
Artikel 22 Absatz 2 der Rahmenrichtlinie angehört —

EMPFIEHLT:

1. Im Sinne dieser Empfehlung gelten folgende Begriffsbestim-
mungen:

a) „Teilmietleitung“: dedizierte Verbindung zwischen dem
Standort des Kunden und dem Zusammenschaltungs-
punkt des sonstigen zugelassenen Betreibers am (oder
nahe dem) Netzknoten des gemeldeten Betreibers. Sie
ist als Sonderform einer Großkunden-Mietleitung zu be-
trachten und kann vom sonstigen zugelassenen Betreiber
zur Bereitstellung von Diensten an Endkunden oder an-
dere Betreiber oder zur eigenen Nutzung zum Beispiel
für Mietleitungen, Anschlüsse an das öffentliche Telefon-
netz, Datendienste oder Breitbandzugang verwandt wer-
den.

b) „Leitungslänge“: Radialabstand zwischen beiden Leitungs-
abschlüssen, das heißt vom Zusammenschaltungspunkt
bis zum Standort des Kunden.

c) „Kunde“: Kunde des sonstigen zugelassenen Betreibers.

2. Bei der Auferlegung oder Aufrechterhaltung von Verpflich-
tungen zur kostenorientierten Preisgestaltung gemäß Artikel
13 Absatz 1 der Richtlinie 2002/19/EG (Zugangsrichtlinie)
für Betreiber, die Teilmietleitungen anbieten, sollten die na-
tionalen Regulierungsbehörden

a) sicherstellen, dass die Preise für die Bereitstellung einer
Teilmietleitung nur die Kosten der zugrunde liegenden
Netzelemente und gewünschten Dienste einschließlich
einer angemessenen Rendite beinhalten. Die Preisstruktur
kann insbesondere einmalige Anschlussentgelte, die die
gerechtfertigten Einrichtungskosten des gewünschten
Dienstes abdecken (z. B. für spezielle Geräte, Leitungsein-
richtung, Überprüfung und Personaleinsatz) sowie Mo-
natsmieten umfassen, die die laufenden Kosten der War-
tung und Nutzung der bereitgestellten Geräte und Res-
sourcen abdecken;
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b) dafür sorgen, dass alle im Anhang aufgeführten Preis-
obergrenzen für Teilmietleitungen, die auf die im Ar-
beitspapier der Kommissionsdienststellen dargelegten
Preisdaten und Methoden gestützt sind, eingehalten wer-
den, sofern nicht eine von der nationalen Regulierungs-
behörde genehmigte Kostenrechnungsanalyse belegt, dass
die empfohlene Obergrenze einen Preis ergeben würde,
der die „effizienten Kosten“ der zugrunde liegenden Netz-
elemente und gewünschten Dienste einschließlich einer
angemessenen Rendite unterschreitet.

Die im Arbeitspapier der Kommissionsdienststellen (1) be-
schriebene Methodik zur Berechnung der empfohlenen
Höchstsätze trägt anerkannten Kostenunterschieden zwi-

schen unterschiedlichen Betreibern in verschiedenen Mit-
gliedstaaten Rechnung;

c) gemäß Artikel 13 der Zugangsrichtlinie eine vollständige
Begründung der vorgeschlagenen Entgelte und gegebe-
nenfalls deren Anpassung fordern.

3. Diese Empfehlung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 29. März 2005

Für die Kommission
Viviane REDING

Mitglied der Kommission
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(1) „Commission staff working document— Methodology, reference con-
figuration and data of leased lines in Member States related to the
Commission recommendation on the provision of leased lines in the
European Union — Part 2 — Pricing aspects of wholesale leased line
part circuits“ — http://europa.eu.int/information_society/topics/
ecomm/useful_information/library/commiss_serv_doc/index_en.htm



ANHANG

(in EUR)

Kapazität

Obergrenze für
die Summe aus
monatlichem Ent-
gelt und 1/24 des
einmaligen An-

schlussentgelts für
eine Leitungslänge

bis zu 2 km

Obergrenze für
die Summe aus
monatlichem Ent-
gelt und 1/24 des
einmaligen An-

schlussentgelts für
eine Leitungslänge

bis zu 5 km

Obergrenze für
die Summe aus
monatlichem Ent-
gelt und 1/24 des
einmaligen An-

schlussentgelts für
eine Leitungslänge
bis zu 15 km

Obergrenze für
die Summe aus
monatlichem Ent-
gelt und 1/24 des
einmaligen An-

schlussentgelts für
eine Leitungslänge
bis zu 50 km

Obergrenze für das
einmalige

Anschlussentgelt

64 kbit/s 61 78 82 99 542

2 Mbit/s 186 248 333 539 1 112

34 Mbit/s 892 963 1 597 2 539 2 831

155 Mbit/s 1 206 1 332 1 991 4 144 3 144
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